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Über die Verbreitung der Gattung Chaitophorus Koch 
(Aphidoidea: Aphidae) I 
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der Wissenschaften. Praha 

(Direkto r : Dr. V. La nda ) 

Unter Zugrundelegung einer groJjen Menge prä parier te n Material s, we lches 
n~ir Dr. D. I-IILLE RIS LAMBERS aus ßelln eko lll in den Niederl a nden a ll s 
se iner Sammlung liebenswürd igerweise übersandt ha t, wurde es mir e rmög· 
licht, mich mit zahlreichen Arten der Gattung Chailop/ /Ortls Koch aus dem 
ganzen pa laeilrklischen Gebiet zu besch.i ftigen. Aus de r Gesa llllrevi sio n der 
Ga ttung , welche in de r n.ichsten Zeit publiziert wi rd . möch te ich e inen vor­
l.iufigell Beitrag über di e in Europa verbre iteten Arten vo rl egen. 

Die Gattung C/Ulilopllo1"lls ist in der ganzen We lt verbrciteL Es ex ist iert 
cine sehr schi:ll"fe Gre nze zwischen den palaea rl{ti schell und dcn nearkti schcn 
Arten. Zwei Arten. Ch lcucolllc!as Koch und CII. popll iiai bac Boyer, s ind in 
beiden Territo ri en verbre itet. Nach der gro (;en Anzahl. di e in Europa a uf­
treten. kann man vermuten. da(; es s ich um elll"op.i ische Arte n hande lt. welche 
s ich auf den amerikanischen Kontinent ausgebreitet haben. iellcol11elas höchst· 
wa hrscheinlich mit den Stecklingen von /l apil lus lI i ffrtl va l'. ilaHca. Kompli ­
zier ter ist di e Situatio n der Einschleppung einer a ndc rcn Art. diesma l a ber 
umgekehrt, vom amerikanischen Kontincnt nach Europa. In Berlin fand Q,UED­
NAU im Jahre 1956 auf Poplllus ba!stllllifem (allg llstifaiia) Scxua lformell von 
Blatt läusen. die der nearkt ischen Art e1l. papuiiiolil Essig, v ielle ich t ihrer 
Unterart simpsoni HRL. am nachs ten stehen. Da die pa rt henogencti schen For­
men nich t gefunden wurden. ka nn lllan die Art nur schI' schwer präzis ident i­
fizieren. Da di e Art scho n a uf der erwä hn te n Pa ppel ni cht gefunden wmde. 
handelte cs s ich ansche inend Ulll e ine zufä llige Einschleppung aus dem a meri­
knlli schen Kontinent. 

Ei ne nicht so eindrucksvo lle Grenze ist zwischen der Verbrei tung dcr euro­
pä ischen und a s iatischen Ar ten zu finden. Die Unmö9 lichke it, gena u festzu­
stelle n. welche Arten üussch lie(;li ch europä isch und welche palaearkt isch s ind. 
li egt darin beg ründet dar; wir a us Asien b isher nur we nig rev idierte Sa mlll­
lungen haben und darin. daJj eine Reihe VOll bcschl"i ebcll en Arten l{cin c 

I Vortrag. gehal ten wiih r=- nd des fll . En!orno l o;Jisch~n S)'rnposiurns :tur Faunis lik M illelcu ropas 
vom 23. b is 26. April '968 in Görlit t. 
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genauc Identifikat ion der Arten zuläljt. Es ist sehr wahrschcinlich. dalj einige 
von diesen Al'len mit europä ischen und schon bekann te n Arten identi sch sind. 

Bei dcr Cesamtbcarbeitung ist zu beachten. da rJ s ich dic Anzahl der in 
Europa fcstgestellten Taxa ständig erhöhte und wahrscheinlich weite r erhöht. 
Die letzte Revis ion. welche SZELEGIEWICZ (1961) [ur die polnischen Vcrtreter 
bearbeitete, en th ii lt 16 Arten. 

Hcute kennen w ir in Europa etwa 27 Arten lind - scheinbar zuUiIlig - die­
selbe Anzah l der bestät igten Arten auch in Asien, sowie a uch vom nordameri ­
kn nischen Kontinent. Die Arten aus Nordamerika bearbeitete BILLE RIS LAM­
BERS (1960). Sicher ist a us dem as iati schen Territori um mit der Entdecku ng 
\\"eitere r Arten zu rechnen. 

In di ese r kurzen Mitteilung möchte ich die Verbre itung ein ige r euro poii schcr 
Arten erwähncn. Wie oben angeführt wurde. sind in ganz Euro pa 27 Arten 
oder UnterarteIl bekannt. Es ist wahrscheinlich, dalj sich di c Gesamtzahl nicht 
viel e rhöhen wird unter Berücksichtigung der relativ genauen Durchforschung 
de i Blatt lausfauna in der Mehrzahl der europäischen Staaten. Eine Verbrei ­
tung in ganz EUl'opa kann man bei 11 Arten: el!. beul/ullli Börn ., eil. capreae 
Most. eh. pOl'lIleli Parz. s. s tr., eh. U/11Iico/a BÖI'n .• eil. salicli Schrank, eh. 
sal i japoniclIs S5p. lIiger Mordv., eil. lremuiae Koch s. str ., eh. lnl1lcatllS 
HausIll .. eh. uileiihwe Schrank und attljcrdclll bei bei den oben erwähnten 
kos mopoliti schen Arten festst ellen. 

Weitere Arten haben mehr oder wen iger grolje Area le de r Ve rbreitung. Es 
ist ni cht ausgeschlossen, da lj Illan bei weiterer Un L ~ rs ltchung fes tstell en wird, 
c1alj e inige der fo lgenden Arten in das \'orige Vcrzeichnis der gesamteuro­
p i ischen Arten gehören. Eine Reihe von Arten sind in MitteJcuro pa und in 
ö!: tlicher Ri chtung davon verbrei tet. Es sind fo lgende Arten: d ie bisher nicht 
besch ri ebene Art von Q UE DNAU eh f urcallls. ferner eil. iOllgiselos/fs Szelcg .. 
eh. l1Iorduiihoi (Mam. i. 1.) Szeleg., eh. lIassollowj Mord v .. eh. shapos]/lIilwvi 
Marn. und eh. vilcliinae ssp. c/alllibicus ssp, no\'. Aus den nördlichen Stüa tell 
Euro pas s ind fo lgende Arten bekannt: eh, lIigricmllis sI'. no\'., eh. pcmlm/(lri· 
1I11S Oss., eh. sa lijapoll iclls 551'. 1apPOlll ll11 Oss. 

Ober die Verbreitung we iterer Arten ist sehr wen ig bekannt. es gibt l1ur 

einzelne Entdeckungen : eh. allslr iacllS sp. 110V. wurde in Östel're ich und in 
Fra nkreich gefunden, eh .chr.vsanllJe11li I-IRL. in Italien, Cl!. (Jomesi llh. in 
Portugal. Ch h.vpogeus HRL. in den Niederlanden und Belgien, eh. poplI!eli 
ssp. sellsorilll llS Mim. in Italien und Rumii nien, CIt. salicl i ssp. illcflllae ssp. 
no\'. in Frankreich, und eh. similis sp, nov, ebenfa lls in Frankreich. Aus den 
bishe rigen Funden kann Illa n über ihre Verbreitung ke ine Schl uljfolgel'ungen 
ziehen. 

Von den eu ropä ischen Arten. welche mil ihrer Ve rbreitung von Europa bis 
Asien reichen. sind 6 Arten bekannt. Zu eh. leucom elas Koch und Ch. POPl/­
li,llbae Bayer kommen 4 Arten hinzu: eh, l1igricalll i s sp. no\,., eil. popuieli 
Pan;.: .. Ch. salijapollicliS Essig & Kuwana und eh lrel11111ae Koch. Es ist inter­
essant. dalj di ese 4 gena nnten Arten in dem asiatischen Areal nicht nur in 
ihrer Nominatform, sondern in weite ren endemischen Unterarten zu finden 
s ind. 
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Noch e inige Bemerkungen zur Ndhnmgsspcz iali sa tion der Artcn der Gattung 
C}witop}/Ol'tls. Ihre Ve rt reter leben holozy ld l<;ch auf den Arten der Ga tt ung 
POPltlUS odcl' Salix. und zwar mono- oder oligophag. Auch we nn bei einigen 
a s ia ti schen Artcn di e Wirtspfla nze noch nicht bekan nt ist . ka nn ma n ve rmuten. 
dar; keine Art zug leich a uf bei den Wir tsgattungcn leb t. Je g röije r d ie Adilpt il­
ti o ll s fähigk eit auf ve rwand te Ar ten e ine r Wi r tsgat tull g ist, des to weiter is t 
a uch di e Verbre itung der Art ; beide kosmopolit ische Arten kö nnen a uf a ll en 
Arten dcr Ga ltung Poplllus leben. Auf de r a nderen Seite ken ncn w ir Arten, d ie 
s treng monophag leben, z. ß . leb t e1l. lIYPo(jeus HRL. nur a uf SaU .... r epens, eh. 
llIorduillwi Mal11. nur a ll f S(/lix purpu/'ea, eh. IOll{JiseloslIS Szcleg . nur a uf 
POPltlllS alba, usw. Diese mo no phagen Arten kommen nur in k le inen Area lcn 
vo r. 

ZusOlllullenf:lssung 

[n der Arb::i t wurden ei ni gc Aspekte der Ve rbrei tung d cr Gallunu C/mil {}fl lJ() "'I .~ Koch ZlI ~ am­

lIlengcfaljt. Eine schtl rfe Grenze besieht 1.wisehen palat:;trkti schcn und n C >l rk l i s~hen Arien; nur 1.wci 
Ar ien s ind kosmopolitisch . Zwischen Europ:. und As i ~ n gibt es kei ne scha rfe Grenze in de r Ve r · 
breilung d er C/Ulitol,hoTlls-Arlen. 

Summ;IrY 

Therc ;t re summarized some aspects of thc dis tribuli on of thc genus Clltzit0l'l,ortls Koch . There 
is 11 d iSlin,t boundary-Ilne bel ween p(, lca rctic a nd n ~.ucli c speci es. On l)' 1 ..... 0 specics (,re cosm0l'0 li · 
la n. Between Euro!'e a nd Asin Ihet e is no dislinc t bou ndOl ry 01 5 10 the d iSlr ibl' l ion of Ihe Clmilo­
p /rOrtlS speck s. 

Lile rOl lur 

I lII_LE RIS I.AMIJERS, O. (1 960) : The genus Chai lophorus Koch ill North Alller ica (Homoptera. 
,\ph idid"e) . - Tijdsch r. Ent. 103. S. 1-30. 

~Z ELEG [ EWICZ . H . (J S6J) . O ll' polnischen Arten d er Gattung Cha itophorus Koch s. laI. (11 01110-
p lerOl. Ap hidid " e) . - Arm . Zoo1. , WarSt<! wOl 19. 5.229- 351. 
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